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„Verein der Freunde und Förderer des Luftfahrtmuseums August Euler“
Vereinsarbeit zum Aufbau eines Luftfahrtmuseums
Der Verein  der  Freunde  und Förderer  des Luftfahrtmuseums  August Euler plant  in
Kooperation  mit  der  TU­Darmstadt  und  der  Fraport  auf  dem  Gelände  des  August­
Euler­Flugplatzes  in  Griesheim  ein  Luftfahrtmuseum  zu  errichten.  Zwecks  Aufbau,
Einrichtung und Betrieb des geplanten Museums  wurde am 21. Dezember 2005  in
Bad Vilbel der Förderverein gegründet.

Das August Euler Luftfahrtmuseum
Zunächst soll bis zum Jahre 2008 eine Ausstellung über das Leben und Wirken des
Flugpioniers  August  Euler  innerhalb  eines  historischen  Rumpfsegmentes  einer
Douglas DC­8 errichtet werden. Der Flugplatz Griesheim wurde seit 1908 von August
Euler für seine fliegerischen Aktivitäten genutzt und ist somit der älteste heute noch
existierende  Flugplatz  Deutschlands.  Der  August  Euler  Flugplatz  wird  seit  langem
von der TU­Darmstadt genutzt. Die TU  ist auch  im Besitz des Flugplatzes, welcher
heute  zum  großen  Teil  als  Naturschutzgebiet  ausgewiesen  ist.  Die  Belange  des
Naturschutzes  auf  dem  Griesheimer  Flugplatz  sollen  durch  die  Errichtung  des
Museums  nicht  beeinträchtigt  werden.  August  Euler  war  1910  Deutschlands
Flugscheininhaber Nr.1, gründete die erste Flugschule und das erste Flugzeugwerk
in  Deutschland,  er  war  der  erste  Amtsträger  der  Vorgängerbehörde  des  heutigen
Luftfahrt  Bundesamtes  und  1912  führte  ein  Euler  Flugzeug  die  ersten  Postflüge
durch.  Langfristig  wird  das  Museum  um  die  Themen  Luftfahrt  und  Technik  sowie
Flugplatz  und  Naturschutz  erweitert.  Die  TU  Darmstadt  wird  zum  Ausbau  des
Museums  entsprechende  Infrastruktur  bereitstellen,  Fraport  wird
Ausstellungsexponate  aus  ihrer  Luftfahrthistorischen  Sammlung  zur  Verfügung
stellen.

Der Förderverein
Der Förderverein wurde auf Initiative des Unternehmers Burkhard Fiebig gegründet.
Er  hatte  bereits  seit  einigen  Jahren  eine  eigene  private  Luftfahrtsammlung  mit
erstaunlich  vielen und  interessanten Exponaten  aufgebaut. Durch  Kontakte  mit  der
TU­Darmstadt  sowie  der  Fraport  entwickelte  er  die  Idee  zum  Aufbau  dieses
Museums und  initiierte die Gründung des Fördervereines zum Ende 2005  mit Hilfe
von  luftfahrtbegeisterten  Freunden.  Er  wird  ein  Grossteil  seiner  Exponate  dem
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zukünftigen  Museum  zur  Verfügung  stellen.  Der  Verein  wächst  derzeit  stetig  und
kann schon jetzt fast dreißig luftfahrtbegeisterte und engagierte Mitglieder vorweisen.
Verschiedenste  Berufsgruppen  und  Fähigkeiten  werden  hier  vereinigt  und  stehen
dem  Verein  mit  Rat  und  Tat  zur  Verfügung.  Unter  den  Mitgliedern  befinden  sich
Handwerker,  Flugzeugbauer,  Oldtimerrestaurateure,  Flugzeugmechaniker  und
Elektriker, Luftfahrt­ und Flugsimulator­Systemingenieure, Modellbauer und ­Flieger,
Unternehmer und Händler, Luftfahrt Fotografen und Filmer, ein Luftfahrtfilmproduzent
und Journalist, ein Stadtentwicklungsplaner, EDV Spezialisten, Luftfahrthistoriker und
Archivare,  Privatpilotenscheinbesitzer,  Köche  und  Veranstaltungsorganisatoren
sowie einige andere. Viele Mitglieder sind bereits in anderen artverwandten Vereinen
tätig. Nähere Informationen hierzu auf unserer folgenden Webseite:
www.august­euler­museum.de/ae­verein­04.html

Rumpfsegment einer Douglas DC­8 wird aufgestellt
Erstes Exponat des neuen Museums wird das vordere Rumpfsegment inklusive voll
ausgestattetem Cockpit einer Douglas DC­8 sein. Dieses Rumpfsegment wird nach
der  Restaurierung  durch  den  Förderverein  als  Raum  für  erste  Ausstellungen  und
Museumsinformationen genutzt werden. Das Rumpfsegment befand sich die letzten
20 Jahre auf der Besucherterrasse des Frankfurter Flughafens und wird am Morgen
des  23.  März  in  Griesheim  eintreffen.  Nähere  Details,  Bilder  und  die  Geschichte
dieser DC­8 können auf folgender Webseite des Fördervereines eingesehen werden:
www.august­euler­museum.de/ae­museum­03.html

Fototermin:
Flugplatz Griesheim, 23. März, ab 7 Uhr, Aufstellung des DC­8­Rumpfs.
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